
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

52
7 

04
0

A
3

TEPZZ 5 7Z4ZA¥T
(11) EP 2 527 040 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
07.06.2017 Patentblatt 2017/23

(43) Veröffentlichungstag A2: 
28.11.2012 Patentblatt 2012/48

(21) Anmeldenummer: 12004028.2

(22) Anmeldetag: 24.05.2012

(51) Int Cl.:
B02C 19/06 (2006.01) B02C 23/18 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 27.05.2011 DE 102011102614

(71) Anmelder:  
• Nied, Roland

86486 Bonstetten (DE)
• NETZSCH Trockenmahltechnik GmbH

95100 Selb (DE)

(72) Erfinder:  
• Sickel, Hermann

35516 Münzenberg (DE)
• Makrakis, Dimitrios

95032 Hof (DE)
• Nied, Roland

86486 Bonstetten (DE)

(74) Vertreter: Reichert & Lindner 
Partnerschaft Patentanwälte
Kaflerstrasse 15
81241 München (DE)

(54) Verfahren zum Betrieb einer Strahlmühle sowie Strahlmühle

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Betrieb einer Strahlmühle (1) mit einem integrierten
dynamischen Windsichter (10), wobei in eine Mahlkam-
mer (5) der Strahlmühle (1) Partikel als Mahlgut (M) zu-
geführt und dort durch Mahlung zu Feinstpartikeln ver-
mahlen werden, indem überhitzter Wasserdampf oder
technische Gase (He, H2) als Betriebsmittel verwendet
wird/werden, wobei dem Mahlgut (M) zumindest ein
oberflächenaktives Additiv zur Stabilisierung der erzeug-
ten Feinstpartikel zugeführt wird. Ferner betrifft die Er-
findung eine Strahlmühle (1) zur Durchführung dieses
Verfahrens, mit einem integrierten dynamischen Wind-
sichter (10), wobei eine Mahlkammer (5) vorgesehen ist,
in die über Mahlgutzufuhreinrichtungen (3) Partikel als
Mahlgut (M) sowie über Betriebsmittelzufuhreinrichtun-
gen (13) überhitzter Wasserdampf oder technische Gase
(He, H2) als Betriebsmittel zugeführt werden und in der
das Mahlgut (M) durch Mahlung zu Feinstpartikeln ver-
mahlen wird, und wobei Zufuhreinrichtungen (14a, 14c,
14c) für zumindest ein oberflächenaktives Additiv zur
Stabilisierung der erzeugten Feinstpartikel vorgesehen
sind.
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